
Der "Solare Etikettenschwindel" (24. Teil) 
 
Nachfolgend wird der Schwindel des Aribert Peters vom Bund der 
Energieverbraucher am 21.01.2008 im ZDF-Heutejournal offengelegt: 
 

Aribert Peters am 21.01.2008 im 
ZDF-Heute-Journal: 
 
„Schon heute haben wir ja 
14%  Stromerzeugung aus 
Erneuerbaren, die Kosten für 
die Erneuerbaren sinken 
ständig, innerhalb von 10 
Jahren sind die Kosten um 
60% gesunken und wenn 
das Ausbautempo so 
weiter geht, haben wir 
schon im Jahre 2016 
Hundertprozent aus 
Erneuerbaren Energien.“ 
 

Auf die Mailanfrage, womit Aribert Peters seine These begründet hat, daß „bei gleichem 
Ausbautempo im Jahre 2016 Hundertprozent aus Erneuerbaren Energien erzielt werden 
könnte“, hat sich Aribert Peters auf eine Ausarbeitung vom 03.02.2007 von Dipl.-Ing 
Andreas Henze von der Solarwerkstatt-Freising  bezogen, die man hier findet:  
 
http://www.solarwerkstatt-freising.de/Vortrag100Prozent/Vortrag100ProzentWann.pdf 
 

Auf Seite 9 dieser Ausarbeitung findet man folgendes „Bild 8“, welches sehr anschaulich 
den heute noch geringen Anteil der Erneuerbaren Energien am Stromverbrauch 
verdeutlicht, „Photovoltaik“ ist dabei in Farbe gelb gar nicht erkennbar vertreten: 
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Jeder halbwegs mathematisch gebildete Mitbürger kann anhand von „Bild 8“erkennen, 
dass bei gleichem Ausbautempo von 1996 bis 2006 bis zum Jahr 2016 das Ziel nicht 
erreicht werden kann, 100% der Energieversorgung in Deutschland (hier: 
Stromversorgung) aus Ökoenergien bereitzustellen. Geht man gemäß „Bild 8“ von 
einem Anteil der Ökoenergien im Jahre 2006 von ca. 80 TWh/a an der Stromversorgung 
aus, werden „bei gleichen Ausbautempo“ gemäß der Aussage von Aribert Peters am 
21.01.2008 im ZDF im Jahre 2016 lediglich 160 TWh/a lediglich erzielt werden. 
 
Aribert Peters hatte also im ZDF-Heutejournal am 21.01.2008 die Unwahrheit gesagt. 
 
 
Man schaue sich anhand der nächsten Grafik „Bild 9“ an, was Dipl. Ing Andreas Henze 
von der  „Solarwerkstatt Freising“ und zwangsläufig Aribert Peters unter „Wachstum 
wie bisher“ versteht…: 
 
 


